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Finanzielles
Correſpondenz des General Anzeiger

53 Verlin 21 Auguſt
Jn dieſen Tagen iſt wieder die Nachricht verbreitet worden

der preußiſche Finanzminiſter Herr von Scholz wolle aus ſeinem
Amte ſcheiden Dem iſt bald mehr bald weniger widerſprochen
worden gewiß ſcheint aber zu ſein daß Herr von Scholz ſich mit
dem Gedanken vertraut zu machen beginnt über kurz oder lang
ſeinen Poſten niederzulegen

Das Amt eines Finanzminiſters iſt nirgends ein beſonders
angenehmes der Miniſter ſoll alle möglichen Ausgaben machen
und wenig Steuern verlangen das iſt das allgemeine Jdeal das
ſich freilich practiſch nie verwirklichen wird Speciell hat es Herr
von Scholz herzlich ſauer gehabt Bis zum vorigen Herbſt wo
Herr von Maltzahn Gültz zum Reichsſchatzſecretär ernannt
wurde hatte der preußiſche Finanzminiſter thatſächlich auch die
Finanzgeſchäfte des Reiches mit zu beſorgen und er hat den
dornigen Weg beſchreiten müſſen der ſchließlich zur Annahme der
Branntweinſteuer führte Herr von Scholz war entgegen
kommend kein früherer Miniſter hat dem Reichstage ſo viele
große Steuergeſetze zur Entſcheidung unterbreitet wie er Neue
Geldmittel ſollten herbeigeſchafft werden und da der deutſche
Reichstag unter allen europäiſchen Parlamenten in Geldfragen am
genaueſten iſt waren nicht wenige Entwürfe nöthig bis ein ge
wiſſer Abſchluß erreicht wurde Herr von Scholz hat alſo als
Finanzminiſter weder ein vergnügtes noch ein leichtes Leben ge
führt er hat ſein Maaß vollgerüttelt und vollgeſchüttelt erhalten
und wenn er ſich nach Ruhe ſehnt wäre es ihm nicht zu verdenken

Jm Reichstage hat er im vorigen Herbſt nach dem Rücktritt
des kränklichen Schatz Secretärs Dr Jacobi durch die Ernennung
des Herrn von Maltzahn Gültz zum Staatsſecretär Erleichterung
erhalten Aber ſchon etwas vorher trat er gegen früher zurück
wie es ſcheint in Folge der bekannten energiſchen Aeußerung bei
der dritten Berathung der Branntweinſtener er könne nicht
ſagen ob mit dieſem Geſetzentwurf die Steuerreform ſchon
abgeſchloſſen ſei Dagegen proteſtirten Herr von Bennigſen
ſowie die Führer der conſervativen Parteien ebenſo wie die des
Centrums und der Freiſinnigen und ſeit dieſem Tage begann man
ernſtlicher von Rücktrittsgedanken des Miniſters zu reden
Ernſtere Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Fürſten Bismarck
und dem Finanzminiſter traten aber erſt bei der Ausarbeitung des
Geſetzes über die Reform der directen Steuern in
Preußen zu Tage das in der Landtagsthronrede zwar ange
kündigt aber dann ganz plötzlich bei Seite gelegt wurde Bald
darauf hieß es dann der Kanzler und Herr von Scholz hätten
ſich über einen neuen Geſetzentwurf verſtändigt Man muß nun
abwarten was an der Eingangs erwähnten Meldung Wahres iſt

Wie der Reichsanzeiger vor Kurzem mittheilte hat das letzte
Etatsjahr im Reiche ein Defizit von über 20 Millionen Mark
ergeben Zuckerſteuer und auch Brantweinſteuer weiſen

Dir Stahlbergs
Novelle von Margarethe Palfy

Nachdruck verboten

Eleonore war ganz Gluth und Pracht Charlotte ganz
Keuſchheit und Kühle Aber die Leidenſchaft welche unter
dieſer ſtrengen Hülle hervorbrach mußte umſo gewaltſamer

wirken
Jch habe alſo nicht das Vergnügen unſern romantiſchen

Seehelden zu ſehen meinte Eleonore bedauernd Aber er
wird doch vermuthlich zu Tiſche kommen

Charlotte zuckte nur die Achſeln Sie dachte an
den Abweſenden und das Herz war ihr voll zum Zer
ſpringen

Wann iſt er denn weggeritten
Heute früh ſagte Charlotte gedrückt

Frau Eleonore empfand eine prickelnde Luſt die Braut ein
wenig zu peinigen Sie rückte ganz dicht zu ihr heran
Jſt es wahr Herzchen flüſterte ſie mit heißem Athem
daß der ſchöne Offizier damals vor ſechs Jahren einen

Menſchen im Duell erſchoſſen hat
Das Mädchen öffnete die Augen groß und mit einem

Ausdrucke des Entſetzens
Nun ja man erzählt es ſich doch fuhr die ſchöne

Wittwe ſcheinbar harmlos fort Unter uns geſagt ich
kann es mir ganz gut vorſtellen Mein Gott er war eben
beleidigt worden und da ſchoß er ihn über den Haufen
Ich finde dergleichen ſehr pikant und zumal wenn es ein
Freund iſt der uns täuſcht

Jn Charlottens Herz regte ſich ein unbeſtimmtes Grauen
vor der Blutſchuld Sie heftete die Augen auf das Geſicht
der Sprechenden dann fragte ſie ernſt Welcher Art
war die Beleidigung

Hm man ſagt ſie hätten zuſammen Wechſel ge
tälſcht

Ausfälle auf in Folge deren der unliebſame Abſchluß entſtanden
iſt Bezüglich der Brantweinſteuer wird erſt eine längere Er
fahrung Gewißheit darüber geben ob und welche Abänderungen
nöthig ſind aber die Zuckerſteuer iſt ſchon lange das Schmerzens
kind unſerer Reichsfinanzen Der Reichstag wird mehr als je
darauf achten müſſen daß die Steuern welche bewilligt ſind auch
das ergeben was ſie ergeben ſollen denn in zwei Jahren tritt
das Alters und Jnvalidenverſicherungsgeſetz in
Kraft und bekanntlich beanſprucht daſſelbe von Jahr zu Jahr
ſteigende Summen aus dem Reichsſäckel Auch ohnedem werden
die Ausgaben naturgemäß wachſen Wißmanns Expedition
wird wenigſtens zunächſt noch jährlich etwa 2 Mill beanſpruchen
in Folge der großen Schiffsbauten erhöhen ſich die Anforderungen

des Marine Etats und das rauchloſe Pulver
wird ebenfalls neue Poſten nöthig machen Das Mehr an Aus
gaben ſetzt ein Mehr an Einnahmen voraus und dieſes Mehr
müßte ſich eigentlich durch natürliche Vermehrung der Einnahmen
decken laſſen Die Möglichkeit hierfür beſteht durchaus aber frei
lich dürfen dann nicht ſolche unerwarteten Deficits eintreten die
ein ganz gehöriges Loch reißen Jm Reichstage iſt ſchon lange
und beſonders mit beſonderem Nachdruck in der letzten Seſſion
auf eine Verminderung der Anleihen hingearbeitet worden denn
die Zinſen der Reichsſchuld machen bereits einen ſehr erheblichen
Poſten aus Ob aber dieſer gute Gedanke ſobald verwirklicht
werden kann iſt nach dem letzten Abſchluß zweifelhaft denn die
Anleihe Verminderung könnte nur mit neuen Anleihen durchgeführt
werden und das wäre noch etwas koſtſpieliger Jndeſſen dem
regelrechten Steuereinlauf muß die vollſte Beachtung zugewendet
werden trotzdem die Einzelſtaaten mit ihren Kaſſen für jedes
Minus aufkommen müſſen denn ſchließlich wird immer wieder
derſelbe Steuerzahler herangezogen

Politiſche Ueberſtut
Deutſches Reich

Berlin 21 Auguſt Ueber die Reiſepläne des
Kaiſers werden aus anſcheinend amtlicher Quelle Mittheilungen
verbreitet die bis zum Beginn des November reichen Wenn die
ſelben in allen Einzelheiten aufrecht erhalten werden ſo würde für
einen Beſuch des Czaren in Berlin oder Potsdam nur die Zeit
vom 28 Auguſt bis zum 5 September offen bleiben Schon an
dieſem Tage ſoll die Abreiſe zu den Herbſtwaffenübungen erfolgen
und an dieſe ſich dann die Reiſe nach Griechenland anſchließen
die in dem letzten Drittel des kommenden Monats von Genua aus
angetreten werden ſoll Die Rückfahrt in die Heimath iſt erſt auf
einen ſehr ſpäten Termin angeſetzt Das erklärt ſich aus dem Be
ſuche der dem italieniſchen Königspaar noch abgeſtattet werden
ſoll Auch die Theilnahme unſeres Kaiſers an den vom Kaiſer
von Oeſterreich veranſtalteten Hofjagden ſcheint ſicher zu ſein Die
Einladung zu denſelben iſt bereits während der Anweſenheit des
Kaiſers Franz Joſef in Berlin erfolgt Von einer Theilnahme
der deutſchen Kaiſerin an dieſem Ausfluge verlautet nichts Viel
leicht iſt auf dieſelbe verzichtet worden mit Rückſicht auf die Kaiſerin
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von Oeſterreich die noch immer ſchwer unter

Das Mädchen ſprang auf herb abweiſend
Das heißt verbeſſerte ſich die Wittwe freundlich der

Freund hatte ſie gefälſcht und Harry Stahlberg ſollte ſie
bezahlen oder der Vater was weiß ich entin die
Sache war doch fatal genug um ihn todtzuſchießen

Vor Charlottens Augen flimmerte es die ganze Kraft
ihrer reinen Natur bäumte ſich auf vor der Gemeinſchaft
mit der Schuld War es möglich daß ihr Herz ſie
täuſchte und die Liebe die ihr ſo viel Kampf verurſachte
einem Unwürdigen galt Sie fühlte ſie würde jetzt
doppelt leiden und ihr graute vor dem Ende

Eleonore erhob ſich ſehr befriedigt Sie hatte in dieſes
junge Herz Zweifel und Mißtrauen geſäet und hoffte bald
den größten Zauber das reine Gleichmaß dieſer Natur
zerſtört zu haben

Frau Adolfine bat die Gäſte zu Tiſche zu bleiben und
es war Charlotte daher unmöglich ihr ängſtliches Herz in
die Einſamkeit zu flüchten

Erſt ſpät gegen Abend erſchien der Offizier Er ſah
zufrieden und geſammelt aus und bat ſcherzend für ſein
langes Ausbleiben um Entſchuldigung Frau Eleonore nahm
ihn ſogleich in Beſchlag und verwickelte ihn in ihr gewöhn
liches boshaftes Salongeplauder

Charlotte hatte nicht die Kraft dies mit anzuhören
Es that ihr weh ihn lächeln zu ſehen während ſie litt
und ſie trat leiſe unbemerkt von den Anderen auf den
Balkon Die Portieren fielen hinter ihr zu und ſie ſtand
allein im hellen Mondſchein traurig träumeriſch und ver
ſuchte nicht mehr an ihn zu denken

Aber ein Augenpaar hatte ihren Fortgang doch bemerkt
Harry erhob ſich vorſichtig das Herz ſchlug ihm zum Zer
ſpringen

Der Abend iſt ſo ſtimmungsvoll ſagte er liebenswürdig
zu der ſchönen Salondame man bekommt wahrhaftig Sehnſucht
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nach dem Zauber der Töne Singen gnädige Frau auch

dem ſchmerzlichen

Verluſt leidet der ſie durch den Tod ihres einzigen Sohnes be
troffen hat

Ueber eine neulich aus Wiesbaden gemeldete Verlobung
der Prinzeſſin Margarethe Schweſter Sr Majeſtät des
Kaiſers mit Sr Hoheit dem Erbprinzen von Naſſau iſt
wie die Poſt ſchreibt am hieſigen Hofe nichts bekannt

Wie der Nat Ztg ein Privattelegramm aus Stuttgart
meldet wird die Nachricht eines engliſchen Blattes Truth von
der bevorſtehenden Vermählung der Prinzeſſin Victoria von
Wales mit dem Prinzen Hohenlohe Laugenburg dem

Schwäbiſchen Merkur von unterrichteter Seite als müßige Er
findung bezeichnet

Eine kretenſiſche Deputation rüſtet ſich wie ein Tele
gramm aus London mittheilt zur Reiſe nach Athen um anläß
lich der bevorſtehenden Hochzeitsfeier den Schutz des deutſchen
Kaiſers anzurufen

Eine principiell wichtige Entſcheidung hat die
Dresdener Regierung getroſſen Jn den landwirthſchaftlichen
Kreiſen Sachſens war bisher die Anſicht vorherrſchend daß die
Familienangehörigen welche bisher in landwirthſchaftlichen Be
trieben beſchäftigt werden ohne daß mit ihnen vertragsmäßig ein
beſtimmter Lohn vereinbart iſt die vielmehr von den Betriebs
unternehmer nur ein Taſchengeld oder Naturallbezüge erhalten
nicht verpflichtet ſeien den Kranken verſicherungskaſſen
beizutreten Unter Bezugnahme auf dieſe Anſchauung hat das
ſächſiſche Miniſterium verfügt daß in der Regel diejenigen erwachſenen
arbeitsfähigen Perſonen welche in dem Betriebe ihrer Angehörigen
thatſächlich die Dienſte eines Arbeiters eines Knechts oder einer
Magd verſehen dem Unternehmer dadurch einen Arbeiter erſparen
und ſich in Folge ihrer körperlichen und geiſtigen Beſchaffenheit
ihren Unterhalt auch anderwärts erarbeiten können als verſicherungs
pflichtig zu gelten haben Dagegen ſollen alle nicht erwachſenen
geiſtig oder körperlich zurückgebliebenen ſowie überhaupt ſolche
Perſonen welche ſich bei ihren Angehörigen vorwiegend um der
Familienpflege oder des Familienſchutzes willen aufhalten in der
Regel von der Verſicherungspflicht ausgeſchloſſen ſein

Der eifrige Widerſpruch der dem Emin Paſcha
Comité naheſtehenden Blätter gegen die Ausführungen der
Nordd Allg Ztg dauert in ſehr ſcharfen Worten noch immer

fort Die Anſicht des Reichskanzlers daß das Unternehmen für
Deutſchland werthlos ſei wird durch den Hinweis darauf zu
widerlegen geſucht daß die Engländer ſich bemühen im Jnnern
Afrikas nach Kräften Erwerbungen zu machen Das Letztere iſt
richtig Es wird aber von der genannten Seite nur die Haupt
ſache zu erwähnen vergeſſen nämlich daß die engliſchen Geſell
ſchaften auch genügende Mittel haben Es iſt vielleicht unerfreulich
daß es bei uns nicht gelingt größere Summen für ſolche Zwecke
zuſammenzubringen aber gerade deshalb müſſen wir mit den That
ſachen rechnen Lieber keine neuen Erwerbungen als ſchließlich
einen Colonial Krach Fürſt Bismarck hat ausgeſprochener
maßen keine Luſt für Colonialzwecke noch Extrageld aus Reichs
mitteln herzugeben er will nur die beſtehenden Verpflichtungen
einlöſen Und wo ſoll denn ſonſt das Geld herkommen Ver
ſprechungen und Hoffnungen gelten in Oſtafrika nicht als baare
Münze
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Der Offizier preßte die Hand des Freundes
mir bei flüſterte er gedämpft Doktor Norbert warf
einen erſchrockenen Blick durch das Zimmer Die ſchöne
Wittwe ſaß weltentrückt am Klavier in der dunkelſten Ecke
des Gemaches flüſterten Robert und Adolfine

Harry war verſchwunden die Portiere fiel hinter ihw
zuſammen

Zögernd trat er auf das Mädchen zu Sie hatten noch
wenig zuſammen geſprochen aber Beider Herzen pochten wie
vor der Entſcheidung

Er ſuchte einen Anfang Charlotte flüſterte er dann
weich Sie ſah ihn forſchend an

Als ich nach einſamen Jahren voll Kampf und Mühſal
die Schwelle dieſes Hauſes wieder betrat da ahnte ich nicht
daß gleich mein erſter Blick mir eine neue Welt voll unge
ahnter Seligkeit zugleich aber auch eine neue Welt des
Kampfes aufſchließen würde Müde war ich und ſuchte
Ruhe Was mir bevorſtand war ein unendlicher Kampf
von Pflicht und Entſagung Jch nahm dieſen Kampf auf
mich ich verſuchte den thörichten Satzungen der Welt ge
recht zu werden Aber ich bin kein Mann der thatlos
leidet und zuſieht wie man ihm das Glück vor ſeinen
Augen ſtiehlt

Ahnſt Du warum ich heute in früher Morgenſtunde auf
dem wilden Pferde davongejagt bin Das Thier iſt ſtörriſch
und unbändig eigenwillig und trotzig wie ich Mit
feſtem Willen veſtieg ich es nahm die Zügel und gelobte
mir während ich es bändigte und mich müde ritt den
Kampf meines Jnnern auszufechten Einmal hat es mich doch
beinahe abgeworfen er lachte in ſtolzer Erinnerung
aber ich blieb Sicger Das Thier hat meine Kraft ge

fühlt und auch ich bin mir derſelben wieder bewußt geworden
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Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Nach einem über London eingehenden Telegramm aus

Zanzibar hat der Sultan die deutſchen Zollvorſchläge au
genommen

Für das Gebiet der Neu Guinea Compagnie welches
laut Vereinbarung bekanntlich in die Reichs Verwaltung übergeht
und zwar auf Koſten der Compagnie iſt jetzt der erſte Reichs
kommiſſar ernannt Den Poſten übernimmt der beim Ober
Landes Kulturgericht in Berlin beſchäftigte Regierungsrath
Roſe gebürtig aus Hörter Roſe trat 1882 zur landwirthſchaft
lichen Verwaltung über Er iſt 34 Jahre alt unverheirathet
Premierlieutenant der Reſerve und von kräftiger Geſundheit Er
gilt als ausgezeichneter practiſcher Geſchäftsmann und beſitzt einen
ebenſo ruhigen wie entſchiedenen Charakter Es iſt zu hoffen daß
nunmehr das Gebiet der Compagnie das beſonders im Bismarck
Archipel ſehr werthvoll iſt endlich entſchiedenen Aufſchwung nimmt

Das Ergebniß der Strike Unterſuchung in Rhein
land Weſtfalen iſt nach Dortmunder Blättern noch nicht feſt
geſtellt da nicht weniger als 160 umfangreiche Protokolle zu be
arbeiten ſind Die amtliche Publikation wird erſt in mehreren
Wochen erfolgen Gegenwärtig kann noch jeder einzelne Bergmann
Beſchwerden vorbringen Richtig iſt nur daß der Strike eine
Sohn aber keine ſocialiſtiſche Bewegung geweſen iſt

München 21 Augnſt Der Schah reiſte um 10 Uhr
nach Schloß Chiemſee am Bahnhofe waren anweſend der Prinz
egent die Prinzen die Miniſter die Oberhofchargen die Gene
alität der Regierungspräſident der Polizeipräſident und der
Zürgermeiſter Der Schah ſchritt die Ehren Compagnie unter
den Klängen des Perſermarſches ab Der Schah und der Prinz
egent ſchüttelten einander herzlichſt die Hand Am Nachmittag

e die Weiterfahrt in einem königlichen Hofzuge nach
Salzburg

Büdingen 21 Auguſt Heute wurde in Gegenwart der Staats
und ſtädtiſchen Behörden ſowie zahlreicher Ausſteller und geladener
Häſte die Ober heſſiſche Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung
durch den Ehren Präſidenten Fürſten von Yſenburg Büdingen im
Hymnaſial Gebäude eröffnet nachdem der Vorſitzende des Ausſtellungs
Somités Herr Schäfer die Anweſenden in längerer Rede begrüßt und
zuf die Bedeutung ſolcher Ausſtellungen hingewieſen hatte Es ſprach
noch Profeſſor Dr Sonne Darmſtadt als Vertreter der Centralſtelle
für Gewerbe und Jnduſtrie Er pries das geſunde Handwerk und den
kleinen Fabrikbetrieb Die Regimentskapelle aus Gießen ſpielte zur
Fröffnung Heil Dir im Siegerkranz Die Ausſtellung iſt nahezu
vollendet ſie macht einen ſehr guten Eindruck Die Zahl der Aus
tteller beträgt 150 darunter auch Frankfurter und Hanauer Firmen
Das Wetter iſt kalt und regneriſch

OeſterreichUngarn
Wien 21 Auguſt Von einem Attaché der deutſchen Bot

ſchaft wurde am heutigen Geburtstage des Kronprinzen
Rudolf im Auftrage des Kaiſers Wilhelm ein großer präch
tiger Kranz aus Blumen Lorbeer und Palmenblättern mit einer

e Schleife am Sarge des Kronprinzen nieder
jekegt

Die Meldung der Berliner Kreuzzeitung über die
Demiſſion des Berliner Botſchafters Szechenyi iſt vollkommen
grundlos

Baron Thoemel und General Doepfner ſind zur Begrüßung
des Schahs von Perſien nach Salzburg abgereiſt

Budapeſt 21 Auguſt Der Widerſpruch zwiſchen den mageren
Wochen Ausweiſen der ungariſchen Staatsbahnen und den angeblich
glänzenden Ergebniſſen des Zonentarifs wird damit erklärt daß die
proviſoriſchen Ausweiſe durch die definitive Feſtſtellung der factiſchen
Ergebniſſe gewöhnlich günſtig corrigirt werden Auch die Zahl der
Reiſenden kann nur annäherungsweiſe angegeben werden die Zählung
iſt noch nicht beendet Jn der That ſollen die Ergebniſſe auch bei der
ungariſchen Nordoſtbahn der Kaſchau Oderberger und der öſterreichiſch
ungariſchen Staatsbahn welche den Zonentarif theilweiſe eingeführt
haben alle Erwartungen weit übertreffen ſowohl im Fern wie im
Nachbar Verkehr Die Bahnen haben factiſch neues Publikum gewonnen
Die ungariſchen Staatsbahnen führten bisher fl 6 Millionen ab
das iſt fl 1 Mill mehr als im gleichen Abſchnitt des Vorjahres

Jtalien
ri Rom 20 Auguſt Das Bombenattentat auf der

Piazza Golonna hat hier doch einen ſehr tiefen Eindruck gemacht
An den Abenden nach dem bedauerlichen Ereigniß war der Platz
trotzdem die Muſik wieder concertirte total leer Nach dem
Attentäter iſt bis zur Stunde vergeblich geſucht worden Die
Jrredentiſten beſtreiten entſchieden daß ſie die Urheber des Ver
brechens ſeien und damit aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers
von Oeſterreich eine Demonſtration hätten veranſtalten wollen Die
Mehrheit der Zeitungen ſagt daß das Ganze das Werk eines
Verrückten ſein müſſe Alle ſechs Verwundeten befinden ſich auf
dem Wege der Beſſerung Eine Fachmänner Commiſſion con
ſtatirte daß die Bombe eine ſolche alten Modells Roſtſpuren
zeigte und nur mit gewöhnlichem Schießpulver geladen war

n

Neapel 21 Auguſt Die Geſandtſchaft des Königs
von Schoa iſt an Bord des Criſtoforo Colombo hier ein
getroffen mit ihr kam auch der Forſchungsreiſende Antonelli
an der ſofort nach Rom weiterreiſte Die Geſandtſchaft ging im
Laufe des Tages ans Land wurde mit militäriſchen Ehren
empfangen und von Vertretern des Miniſters des Auswärtigen
des Präfecten des Gemeinderaths und der afrikaniſchen Geſellſchaft
nach Capodimonte begleitet

Tarent 21 Auguſt Der König der Kronprinz und
Miniſter Crispi ſind hier eingetroffen und von der Menge
frendigſt begrüßt worden

Schweiz
Vern 21 Anguſt Zu dem Manifeſt der Anarchiſten

bemerkt der Bund Man ſcheint doch annehmen zu wollen
das letzten Sonntag verbreitete Manifeſt könnte vielleicht das Werk
eines Spitzels ſein Wie wir vernehmen iſt man im Bundesrath
haus an zuſtändiger Amtsſtelle gegentheiliger Anſicht Verſchiedene
Umſtände deuten darauf hin daß Anarchiſten franzöſiſcher Zunge
ob es Franzoſen oder welſche Schweizer ſind darüber verlautet

nichts die Verfaſſer der Schrift ſind Nun hält Frankreich keine
Spione in der Schweiz deshalb erſcheint nach amtlicher Vermuthung
daß da ein Spitzel die Hand im Spiele haben könnte als ganz
ausgeſchloſſen Man hat es folglich mit einem Werk wirk
lich er Anarchiſten zu thun Wie frech die Manifeſte in Bern
vertrieben worden erhellt aus der Thatſache daß ſelbſt im Hauſe
des Herrn Ruchonnet Chef des eidgenöſſiſchen Juſtiz und Polizei
Departements ein Exemplar abgegeben worden war

Der Regierungsrath des Cantons Bern verbot die Verle
ſung der päpſtlichen Allocution vom 30 Juni 1888 in den
Kirchen des Cantons

Frankreich
Paris 21 Auguſt Präſident Carnot iſt heute zum

wohlverdienten Sommeraufenthalt nach Fontainebleau abgereiſt
Er wurde von vielen Maires und einer trotz des ſtrömenden
Regens und trotz der Geheimhaltung der Abfahrtsſtunde zahlreich
erſchienenen Volksmenge begrüßt Der Zutritt in die Abfahrts
halle war unterſagt

Aus Oran wird dem pPetit Journal die Verhaftung
eines gewiſſen Johann Jacob Langhans Graf v Courten
gemeldet welcher eingeſtanden haben ſoll im Auftrage des bairiſchen
Kriegsminiſters gegen feſtes Gehalt Pläne in Marocco und
Algier aufgenommen zu haben Langhans ſei aus der Schweiz
gebürtig Jn ſeinen Koffern fanden ſich angeblich optiſche photo
graphiſche und Meſſungs Jnſtrumente ſowie mehrere verſchiedene
Militär Uniformen eine deutſche Chiffre Schrift und ſchriftliche
Aufzeichnungen über Marocco Da werden die Herren Fran

n eder einma einen harmloſen Menſchen im Genick gefaßt
aben

England
London 21 Auguſt Nach einer Meldung des Reuter

ſchen Bureaus aus Anckland iſt Malietoa mit anderen Häupt
lingen en Bord des Kanonenboots Wolff auf Samoa ange
kommen Die Eingeborenen empfingen Malietoa aufs Herzlichſte
und hißten ſogleich ſeine alte Standarte Auch Mataafa begrüßte
ihn aufs Freundlichſte Conſul Stübel theilte dem Angekommenen
mit daß er nunmehr vollſtändig frei ſei Nach derſelben Mel
dung iſt die Ernte auf Samva gut ausgefallen die Befürchtungen
einer Hungersnoth ſind unbegründet

Eine Reutermeldung aus Victoria beſagt Der Capitän
eines geſtern hier eingetroffenen amerikaniſchen Schooners be
richtet ein amerikaniſcher Zollkutter caperte die engliſchen Schiffe
Pathfinder und Minnie wegen Robbenfangs in der

Behriugsbai und durchſuchte eine Anzahl anderer engliſcher
Schiffe

Aus Kreta wird über Athen gemeldet daß Diefat
Paſcha bei einem Beſuche des Diſtricts Apocoronon von beiden
Parteien der kretenſiſchen Nationalverſammlung gut empfangen
worden iſt Die Führer der Juſurgenten ſagten den türkiſchen
Truppen eine gute Aufnahme zu Zwei Bataillone und 300 Gen
darmen ſind aus Smyrna nach Kreta eingeſchifft worden wo be
reits 280 Albaneſen angelangt ſind Die mohamedaniſche Partei
überſandte dem Sultan eine Adreſſe in welcher ſie gegen Con
ceſſionen an die Chriſten proteſtirt und Einſchränkung der Rechte
ſowie eine Entwaffnung der Chriſten proteſtirt und Einſchränkung
der Rechte ſowie eine Entwaffnung der Chriſten verlangt

Die meiſten Londoner Docks ſind geſchloſſen in Folge der
Ausdehnung des Strikes welcher jetzt gegen 20 000 Arbeiter aller
Gattungen umfaßt

Türkei
Konſtantinopel 21 Auguſt

Reiſenden aus dem pe
Gegen alle Schiffe und

rſiſchen Golfe iſt eine vierzehntägige
S M

Denn während ich das ſchnaubende nun endlich gehorchende
Thier auf die Knie niederzwang ſagte ich mir Du biſt
ſtark und kennſt Deine Kraft Warum kämpfſt Du nicht
gegen das Schickſal Warum läßt Du Dich von dem
Uebermuthe des Zufalls in den Staub werfen anſtatt zu
erzwingen was Dir gehört

Charlotte und der ſtolze hochgewachſene Krieger beugte
das Knie ich weiß daß ich das was ich meine nicht er
zwingen nur als ein großes himmliſches Geſchenk erbitten
kann Aber ich weiß auch daß es mir gehört

Sie warf trotzig den Kopf zurück verletzt von dem was
ihr übermüthig däuchte und ſuchte zu entfliehen Er hielt
ſie bei der Hand feſt eine ſtolze ſiegesſichere Gewißheit in
den ſchönen Zügen

Bleib höre mich zu Ende bat er haſtig DTäuſche
Dich nicht über die Bedeutung dieſer Stunde Denke nicht
an ein unüberlegt geknüpftes Bündniß das vor der Wahr
heit eines echten Gefühls zu Schanden werden muß
Fühlſt Du wie uns der Zauber des Vollmonds umglänzt
und vereinigt Hörſt Du die Klänge die wie verloren
herüberſchallen und das zitternde Herz bewegen Jch weiß
daß Du mich liebſt die kleine Hand die in der meinen
zuckt und in der ich den bebenden Pulsſchlag des Herzens
höre verräth es mir Sei groß und muthig zerreiße das
Lügengewebe das Dich umſtrickt Von dem erſten Augen
blicke an als unſere Augen ſich fanden gehörten wir zu
einander Jn dieſer Stunde entſcheidet ſich Glück oder
Jammer für zwei gleichgeſchaffene Seelen Charlotte laß
uns glücklich werden Jch liebe Dich Sei mein

Alle Zweifel alles Mißtrauen das man in ihr Herz ge
pflanzt vergingen vor der Gluth ſeiner Worte
vor der Sonne Sie war geliebt und konnte iſcklich ſein

mte Nehel

Harry Mit einem Aufſchrei der ihm ins Herz braug
warf ſie ſich an ſeine Bruſt Leid und Kampf waren er
loſchen haften Hauſes das er in Pflichttreue und ehrenhafter Arbeit das ſie Dir

Drinnen im Zimmer brach die Wittwe ihr Klavierſpiel
mit einem jähen Mißklange ab Jhr feines Ohr hatte den
Aufſchrei vernommen und ſie horchte wie elektriſirt

Gewonnen bebte es tief und leidenſchaftlich über die
Lippen des Mannes

Aber nur einen Augenblick währte die Vereinigung der
Glücklichen Doktor Norbert trat mit erſchrockenem Geſichte
hinter die Portiere flüſterte dem Freunde ein paar haſtige
Worte zu und winkte ihm in den Garten hinabzugehen
Dann bot er Charlotten den Arm Vertrauen Sie mir
bat er innig und zog ſie ins Zimmer

Frau Adolfine athmete auf als ſie die Beiden ſah Es
war nur der Doctor Von dieſer Seite drohte keine Ge
fahr Und mit ſpöttiſcher Schadenfreude blickte ſie auf
Elevnore auf deren bleichem Geſichte bei dem unerwarteten
Bilde alle Dämonen des Haſſes zu erwachen ſchienen

Charlotte ſtrebte vergeblich den Kampf ihres Jnnern zu
verbergen Das Haupt geneigt ſtand ſie da die eine Hand
auf das klopfende Herz gedrückt ſtumm ſelig noch die
letzten glühenden Worte des Geliebten im Ohre Jhr Ge
ſicht verſchwand im Halbdunkel aber die ſcharfen ſpähenden
Augen der Wittwe durchdrangen es

Jhr feines Ohr hatte ein einziges Wort aufgefangen
doch ſie baute darauf bereits einen ganzen Kriegsplan

Dann kaum wiſſend was ſie that fing ſie wieder an zu
ſpielen Ein Walzer erklang unter ihren Fingern ein
Walzer den ſie einmal erlebt hatte

c

n

Commercienrath Stahlberg ſaß in ſeinem Comptoir Er
ſtützte das ergrauende Haupt mit der Hand und ſuchte ſich

zuachen ob das was er ſoeben entdeckt hatte Wahr
heit und keine Täuſchung ſei Jhm ſchwindelte vor ſo viel
Gewiſſenloſigkeit ſo viel Leichtſinn Der Ruin ſeines ehren
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Abſperrung angeordnet Der italieuiſche Botſchafter iſt nach
hier zurückgekehrt

Der Times wird von hier gemeldet die diplomatiſche
Vertretung der Türkei im Auslande zu reorganiſiren und den
Muſelmanen einen Vorzug vor den Chriſten zu geben

Zwei Paſchas welche mit großem Gefolge auf einer Yacht
des Sultans nach Athen reiſen werden ſollen dem Kaiſer
Wilhelm ſeinerzeit die Complimente des Sultans überbringen

Die Kaiſertage in Straßburg
Von unſerem Correſpondenten

G Straß burg 21 Augnſt
Durch ein Telegramm unſeres in Straßburg weilenden

Correſpondenten welches indeſſen zu ſpät bei uns einlief und
nur in einem Theile der Auflage Verwendung finden konnte haben
wir bereits über den Verlauf der großen Parade berichtet und
tragen heute folgende Einzelheiten nach Das Wetter war kühl
aber trocken Die Parade verlief ohne jede Störung Hundert
tauſende umſtanden den Parade Platz auf dem Polygon für
Droſchken wurden bis zu 48 Mark gezahlt Die Fahrt der
Majeſtäten über den Kleberplatz glich einem Triumphzuge Ein
jubelndes Menſchenſpalier begleitete mit brauſenden Hochrufen den
Kaiſer der vom Großherzoge von Baden vom Palaſt abgeholt
wurde Jm offenen Wagen unter Vorantritt zweier Leib
gensdarmen im Paradeanzuge zweier Vorreiter eines Ordonnanz
Officieres und des Polizei Directors fuhr der Kaiſer in Garde
du Corps Uniform dem Polygon zu Die ritterliche Uniform der
blinkende Küraß und der leuchtende Stahlhelm mit dem fliegenden
Adler kleidet den Kaiſer ganz beſonders gut ſein Erſcheinen rief
frenetiſchen Jubel hervor der ſich noch ſteigerte als die Kaiſerin
zehn Minuten ſpäter im offenen Wagen erſchien Jhre Toilette
beſtand aus einem Kleide in weißem Crépe de chine mit gold
geſticktem reſedafarbenem Sammetumhange und einem lila Capot
hut Der Statthalter Fürſt Hohenlohe erwartete die Majeſtäten
auf dem Polygon Nach herzlicher Begrüßung beſtieg der Kaiſer
einen prachtvollen Fuchs und ritt mit glänzendem Gefolge die
Regimenter ab überall ſeinen Gruß entbietend Die Kaiſerin
folgte in ihrer Equipage Die Parade commandirte der General
Lieutenant Kühne Commandeur der 31 Diviſion Die
Haltung der Truppen beim Vorbeimarſch war vorzüglich Die
Kriegervereine waren vor der Zuſchauer Tribüne aufgefſtellt der
Kaiſer ritt nach Schluß der Parade die Reihen ab und kehrte dann
mit ſeinem Gefolge an der Spitze der Fahnencompagnie ins Schloß
zurück

Ein ähnlicher brauſender Enthufiasmus iſt in Straßburg bis
her in der That noch nicht conſtatirt worden ſo wird von anderer
Seite gemeldet nur etwa ein Dutzend Vereine haben demonſtrativ
jede Theilnahme an den Feierlichkeiten abgelehnt Jhre Haltung
findet aber die entſprechende Würdigung Wer den brauſenden
Jubelſturm gehört als das Kaiſerpaar am Dienstag Abend
während die Stadt und der Münſterdom glänzend beleuchtet waren
im vollen Lichterglanz auf dem Schloßbalkon erſchien der muß
zugeben daß in Straßburg deutſche Geſinnung herrſcht Größere
Ernennnngen haben nicht ſtattgefunden dagegen ſind viele Orden
verlichen Nach der Rückkehr in das Schloß fand am Mittwoch
Mittag zunächſt Frühſtück ſtatt Nach demſelben erledigte der
Kaiſer eine Anzahl Regierungsſachen ertheilte Audienzen und
unternahm dann eine Umfahrt allenthalben mit lautem Jubel
begrüßt Abends um 6 Uhr begaben ſich beide Majeſtäten in das
glänzend erleuchtete und geſchmückte Palais des Statthalters am
Fuße der Halle vom Fürſten Hohenlohe und ſeiner Gemahlin
begrüßt Jm großen Speiſeſaal war die Tafel aufgeſtellt an
welcher die Spitzen der Reichsbehörde und das Gefolge des
Kaiſers theilnahmen Der Statthalter und ſeine Gemahlin hatten
die Plätze neben den Majeſtäten inne Auf den Willkommen des
Fürſten Hohenlohe nahm der Kaiſer Anlaß ſeinen Dank und die
herzlichſten Wünſche für das Gedeihen der alten deutſchen Lande
auszuſprechen ſ Telegr Die Stadt war prächtig erleuchtet mit
außerordentlichem Glanz decorirt war das Stadthaus auf welchem
die Stadt Straßburg ihren hohen Gäſten ein großartiges Abend
feſt gab Alle Notabilitäten aus der Stadt und den Reichslanden
hatten Einladungen zu demſelben erhalten

Bei der geſtrigen Vorſtellung der Behörden welche
unmittelbar nach dem Eintreffen des Kaiſers im Kaiſerpalaſt
ſtattfand waren ſämmtliche Beamte bis zum Rathe vierter Klaſſe
erſchienen zu der alsdann folgenden kleinen Tafel waren einge
laden das Statthalterpaar ſowie die auf dem Bahnhof zum
Empfang befohlenen Perſonen Bei dem großen Empfang am
Abend bemerkte man unter Anderen den Präſidenten des Landes
ausſchuſſes Schlumberger den Reichstags Abgeordneten Petri die
beiden Barone Bulach den Grafen Dürkheim den Biſchof

emporgehoben und glänzend gemacht ſtand vor ſeinen Augen
und es gab keine Möglichkeit der Rettung mehr

Er rief ſeinen Sohn und wie vor ſechs Jahren ver
ſchloß er die Thür Die Erinnerung machte ihn beben
Robert war bleich wie er ſelbſt Aber die Unruhe des
böſen Gewiſſens Furcht und Feigheit lagen auf ſeinem Ge
ſichte

Der Commereienrath dachte daran wie ihm vor ſechs
Jahren ein anderer junger Mann hier gegenübergeſtanden
hatte hochgewachſen und trotzig voll unbeugſamen Stolzes
und wie er ihn ins Geſicht geſchlagen Die Hand die dieſen
Schlag geführt that ihm jetzt noch wehe Darum hob er
ſie auch nicht wieder obwohl er wußte daß es hier kein
krankhaftes Ehrgefühl zu ſchonen galt

Wie iſt dies nur möglich geweſen fragte er dumpf
und Robert gab ihm ein Bild und eine Aufzähluug der
letzten Unternehmungen

Dieſe Spekulationen ſind alle unredlich Wir ſind in
Wahrheit längſt bankerott ſagte der Commercienrath dann
bitter als Robert geendigt hatte Wußteſt Du das nicht
a ein Blick traf den Sohn vor dem ſich derſelbe ent

etzte

Wenn Charlotte meine Frau iſt kann ich allen Ver
bindlichkeiten gerecht werden und wir ſind reich wie zuvor

Der Comneercienrath richtete ſich hoch anf Jch werde
nicht dulden daß Du ſie zum Gegenſtande einer niedrigen

peculation machſt Sie iſt mir ein heiliges anvertrautes
Gut und ich that Unrecht daß ich ſie Dir überantwortet

habe Denn ich ſehe wie in einem Spiegel die Zukunft voll
Jammer und Leid welche Du über ſie bringen wirſt
Darum werde ich dieſe Heirath um jeden Preis verhindern

nag aus unſerer Firma dann werden was da will Meine
innere Ehrenhaftigkeit will ich darüber nicht auch noch ver
lieren werde zu Charlotte gehen und ihr das Wort

verpfändete zurückgeben Fortſ folgt
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Strumpf u ſ w Die Herren waren mit ihren Damen er
ſchienen

Morgen Donnerstag wird zuerſt Gefechtsübung mit ge
Sir Waffen ſtattfinden am Abend iſt große Galatafel im

oſſe

Wie das Kaiſerpaar in Straßburg wohnt
C W Straßburg 20 Auguſt

Der jüngſte der deutſchen Fürſtenpaläſte der Kaiſerpalaſt in
Straßburg gehört doch zu den prächtigſten die wir beſitzen
Macht ſchon der äußere Bau einen glänzenden Eindruck ſo iſt
man förmlich gebannt tritt man durch das Hauptportal in das
Veſtibul ein Der Grundton der Wände und Säulen iſt ein be
ruhigendes Weißgelb welches ſich von dem Moſaikboden in den
deutſchen Farben und den dunkelrothen breiten Teppichläufern
wohlthuend abhebt Die Ecken dieſes Veſtibuls bergen hohe
Gruppen von Blattpflanzen Rechts und links führen einige
Stufen durch die von glänzenden Säulen gebildeten Thore zu den
daſelbſt liegenden Wohnungen Vor uns aber hören wir es plät
ſchern und rauſchen und etwas abwärts gehend ſehen wir das
prächtigſte und lieblichſte Treppenhaus das man ſich nur denken
kann Vogeſenſandſtein iſt hier zu den Säulen der Treppen ver
wendet von oben fällt das Licht durch ein kunſtvoll gemaltes
Glasdach Auch die in der oberen Etage des Treppenhauſes be
findlichen Fenſter zeigen edle Glasmalerei Auf dem erſten Treppen
abſatz da wo ſich die Treppe nach rechts und links theilt erhebt
ſich ein weites Marmorbecken über demſelben ein mächtiges
Arrangement von Palmen und Blattpflanzen einem tropiſchen
Walde gleich Ein mächtiger Löwenkopf ſpeit hier ſilberklares
Waſſer welches munter ſeinen Lauf nimmt rechts und links an
der Treppe hinunter über geſchweifte Marmorbecken plätſchernde
Kaskaden bildend Die Niſchen der Treppenaufgänge ſind mit
kunſtvollen Vaſen geſchmückt Nachdem die Treppen rechts und
links noch einmal ſich gewendet haben treten wir auf den ringsum
führenden breiten Gang welcher von den Treppen durch prächtige
Balluſtraden getrennt iſt Dieſe Geländer ſind mit Trientiner und
Veroneſer Marmor abgedeckt und tragen hohe Kandelaber aus
weißer Terracottamaſſe Hohe Säulen reichen von der Balluſtrade
hinauf nach dem Lichtplafond die Säulen ſind durch Bogen mit
einander verbunden und die oberen Felder gaben Raum zur An
bringung von ſinnigen Ornamenten und Figuren

Dieſes Treppenhaus gediegen und prächtig wie kein zweites
wird auch in dieſen Tagen mit als Geſellſchaftshaus als Palmen
garten benutzt Hier iſt ein reiches Buffet aufgeſchlagen Von
dem oberen Rundgang des Treppenhauſes geht es in die Feſt und
kaiſerlichen Räume Die Feſträume beſtehen aus einem kleinen
Vorſaal aus einem einzigen langeſtreckten Prachtſaal welcher die
ganze Weſtſeite des Palaſtes einnimmt Die Wohnräume des
Kaiſerpaares nehmen die Oſtſeite ein Der langgeſtreckte Feſtſaal
hat drei Abtheilungen welche durch je zwei mächtige Säulen aus
Naſſauer Marmor begrenzt ſind Dieſe Säulen bilden je drei
Bogenöffnungen welche mit Portièren aus ſchwerem rothem Seiden
plüſch verſehen ſind Die Wandflächen ſind von gelbem Stuck
marmor Die Decke iſt reich ornamentirt und vergoldet Das
einzige große Fenſter als Flügelthür gearbeitet gegenüber dem
Haupteingang iſt nach außen hin ausgebaucht von da aus ge
langt man durch eine Fenſterthür auf einen Balkon Jn den
Bogen ſtehen 25 altdeutſche Stühle mit braunem Lederbezug Von
dem himmelblauen mit goldenen Sternen beſäten Plafond hängen
vier rieſige Kronleuchter herab Gegenüber beginnen die Kaiſer
lichen Gemächer mit dem großen Audienzſaal Derſelbe liegt unter
dem Kuppelban des Hauptgebäudes und iſt ebenfalls mit einem
Kuppelgewölbe geſchloſſen Rundum ſtreben Marmorſäulen empor
Jn der Kuppel iſt ein buntes Oberlicht angebracht von dem ein
rieſiger den ganzen Kuppelraum füllender koſtbarer mit den
Wappen der deutſchen Staaten geſchmückter Kronleuchter herab
hängt Das Parquet des Fußbodens iſt mit purpurrothem
Smyrna Teppich verdeckt in den Ecken ſieht man Blumen
Decorationen Sopha s und Tiſche Die Bezüge der Polſter
möbel ſind Goldbrocat und blauer Seiden Damaſt Das große
Fenſter gegenüber zeigt ebenfalls Glasmalerei Anch dies Fenſter
iſt als Flügelthür eingerichtet und führt auf einen Balkon

Links vom Audienzſaal liegen die Wohnräume des Kaiſers
rechts die der Kaiſerin Die erſteren beſtehen aus einem Em
pfangsſaal einem Wohnzimmer einem Arbeitszimmer und Schlaf
zimmer Der Empfangsſalon hat Tapeten und Polſtermöbel von
olivenfarbenem Seidendamaſt Die Einrichtung iſt wie in allen
Wohnräumen des Palaſtes gediegen und doch einfach Das
Wohnzimmer mit hohem Paneelſopha und zwei Eckſophas ausge
ſtattet iſt mit purpurrothem Seidendamaſt bekleidet Eichenholz
täfelung zieht ſich die untere Wandhälfte entlang Hier wie in
allen anderen Wohnräumen bedeckt das Parquet ein großer dunkel
rother Smyrnateppich Das Arbeitszimmer des Kaiſers iſt in
Eichenholz ausgeſtattet Wandbekleidung und Polſtermöbel zeigen
Gobelinſtoffe Der Schreibtiſch mit blauem Stoff überzogen ſteht
dicht an der Fenſterniſche Das ſich anſchließende Schlafzimmer
iſt ſehr einfach ausgeſtattet Blumengemuſterte Cretonne bildet
Vorhänge und Bezüge das Bett iſt ein Feldbett mit Meſſing
ſtangen die übrige Einrichtung beſteht aus Waſchtoilette Komode
und Chaiſelongue Dann kommt noch ein Ankleidezimmer Vade
raum und Zimmer für den Kammerdiener Die Wohnung der
Kaiſerin iſt ähnlich eingerichtet wie die ihres Gemahls und be
ſteht aus ebenſo viel Zimmern Der Empfangsſalon iſt oliven
farbig decorirt das Wohnzimmer in himmelblauer Seide
und Gold Die runden Tiſche ſind mit kpoſtbaren
altdeutſch geſtickten Decken belegt die Plafonds reich bemalt
und drnamentirt das ſich anſchließende Arbeitszimmer der
Kaiſerin iſt am edelſten von allen Räumen ausgeſtattet Gleich
beim Eintritt fällt der Blick auf das niſchenartig im Bogen aus
gebaute Erkerfenſter welches mit ſchweren Uebergardinen verhängen
iſt eine Ampel mit dunkelroſenfarbiger Glasglocke hängt von den
Bogen herab Die Felder der Wände ſind mit blaßroſa Seiden
damaſt überzogen von weißen Stäben mit Goldeinfaſſung um
geben Von der Decke hängt ein ſilberner Kronleuchter mit
reichem Kryſtallbehang Die Decke ſelbſt gleicht dem geöffneten
Himmel Engel in lieblichſter Geſtalt ſchweben zwiſchen dem
Blau und den weißen Wölkchen und ſpielen mit Blumenguirlanden
Die vier Ecken des Plafonds füllen vier größere Bilder aus
Sie ſtellen die Thätigkeit der Hausfrau die Mutterliebe die
Kunſt im Hauſe und die Wohlthätigkeit dar Der niedliche
dunkelbraune Schreibtiſch mit Goldſtäben ausgelegt ſteht beinahe
in der Mitte des Zimmers An dieſes Arbeitszimmer ſchließen
ſich das einfache Schlafzimmer und die übrigen Nebenräume

Lokales
Halle a 22 Auguſt

Einladung Zu der am 31 October d J in Erfurt ſtattfindenden Enthühkungsfeier des Luther Denkmals wird wie man
von dort berichtet auch unſere Univerſität eingeladen werden

4 Verkehrsweſen Die Kaiſerlichen Poſtämter ſind angewieſen
worden Poſt Packetadreſſen welche von der Größe der allgemein
vorgeſchriebenen Formulare abweichen oder aus dünnerem Stoffe als

ne hergeſtellt ſind fernerhin nicht mehr an den Schaltern anzunehmen

Vom Stadttheater Jm nächſten Spielabſchnitt werden ver
ſchiedene hervorragende Gäſte bei uns einige Abende ſpielen und ſind
bis jetzt Gaſtſpielverträge mit Herrn Hof Theaterdirector Friedrich Haaſe
der an drei Abenden auftreten wird Herrn Ernſt Poſſart ſowie dem
gefeierten Münchener Gärtnertheater Enſemble abgeſchloſſen

Skatkongreſ Von Magdeburg aus ergeht Einladung zu
dem in den Tagen vom 21 bis 28 September dort ſtattfindenden
IV Deutſchen Skatkongreß Demſelben liegt zunächſt die auch
in Dresden noch nicht zur Verwirklichung gekommene Gründung eines
Allgemeinen deutſchen Skatverbandes ob Mit dem Kongreſſe wird
ein großes Preis Skat Turnier für welches in der Erwartung einer
regen Betheiligung der erſte Preis auf 500 M feſtgeſetzt iſt und wenn
das Material dazu reichlich aus den Kreiſen der Skatfreunde eingeht
auch ein Skat ProblemTurnier mit Preiſen für Einreichung der beſten
Skataufgaben und ein Löſungs Turnier mit Preifen für ſchnelle und
richtige Löſung geſtellter Skataufgaben verbunden ſein Der Feſtplan
kann vom 25 d M ab vom Schriſtführer P Huſchke Magdeburg
Gr Steinernetiſchſtraße 2 und dem Vuchdruckereibeſitzer Louis Moſche
in Magdeburg bezogen werden

Die Baugewerken Junung iſt mit ihrer Klage gegen ver
ſchiedene ihrer Mitglieder welche entgegen den gefaßten Beſchlüſſen
Maurergeſellen zu einem höheren Lohn als verabredet in der Arbeits
ausſtandszeit beſchäftigten und deshalb eine hohe Conventionalſtrafe ver
wirkt hatten abgewieſen worden da ihr das Recht zu einer ſolchen
Forderung trotz der gegebenen Unterſchriften der Betreffenden auf Grund
der Gewerbeordnung nicht zuſtehe

Viktoriathegater Die auf einer Tournee in Deutſchland be
v Kunſt ſchützen Mr Jacſon und Miß Aalſon ſind von

er Direktion des Victoria Theaters für ein ein m aliges Gaſtſpiel
gewonnen worden Wir machen auf die intereſſante Produktion be
ſonders und umſomehr aufmerkſam als Mr Jacſon in ſeinem Fache
das beinahe Unglaubliche leiſtet nach rückwärts ſchießend das heißt
in vom Ziel abgewandter Stellung ſeine Treffſicherheit zu bewähren
Mr Jaecſon ſchießt in die Höhe geworfene Glaskugeln Er durch
ſchießt eine ihm vorgehaltene Karte genau im Mittelpunkte Das höchſte
Intereſſe aber bietet der Tellſchuß
redivivns indem er ſeiner hübſchen Partnerin Miß Aalſon den Apfel
vom Kopfe ſchießt Bewunderungswürdig iſt auch der Muth der jungen
Dame dieſer Produktion als Objekt zu dienen und ruhigen Blickes dem
gefährlichen auf ſie gerichteten Rohre entgegenzuſehen Das Programm
der Künſtler iſt ein ſehr reichhaltiges und werden dieſelben die beſten
Nummern executiren Die eleganten Koſtüme Waffen und Requiſiten
werden allen Beifall finden

F Illuſtre Gäſte wird heute unſere Stadt bergen wenn ſich
eine Notiz der Magdeb Ztg beſtätigt Wir leſen in dieſem Blatte
Jhre königl Hoheit die Prinzen Aye Bow Sanitwongſe von Siam
Mom Rea Rhun die ſiameſiſchen Miniſter Phyradoryr Chin und
Chinang Buna der Ceremonienmeiſter Chin Chitau Wug General
Phro Amant Sombat die Offiziere Plian Shim Shum Nun Nai
Roy Binni Malonzo Moore und Nai Chan und Sekretär Chim
Suanky aus Siam trafen in Begleitung des ſiameſiſchen Geſandten
Phyodaunersroug und des Militärattachss Chiun Charu aus Berlin
geſtern Abend 9 Uhr 45 Min in Magdeburg ein nahmen im Cen
tralhotel Wohnung und fuhren heute Morgen 8 Uhr in 5 Equipagen
nach dem Gruſonwerk um die dortige Geſchützgießerei zu beſichtigen
Nach der Beſichtigung nahmen die Gäſte ein Frühſtück ein das vom
Centralhotel geliefert worden war Die Rückfahrt von Buckau wurde
gegen 211 Uhr angetreten Um 11 Uhr 10 Min fuhren die Herr
ſchaften vom hieſigen Centralbahnhof nach Halberſtadt und werden ſich
von dort nach Rübeland im Harz begeben Von dort werden die
Herren morgen nach Halle fahren und ſich dann nach Wien weiter
begeben Wir wollen hoffen daß ſich keiner unſerer werthen Leſer
beim Ausſprechen der ſchönen wohlklingenden Namen unſerer hohen
Gäſte die Zunge abbricht

Ueber einen gemeinen Akt der Rohheit der ſich geſtern
Abend hier zugetragen wird uns von einem Augenzeugen folgende
Mittheilung gemacht Von einer Rotte junger Burſchen die wir hier
mit dem Titel Lattcher bezeichnen wurden ohne jede Veranlaſſung
mit Pflaſterſteinen die Fenſter des Ladens des Herrn Conditor D auf
dem Steinwege eingeworfen Der Beſitzer und mehrere ſeiner Gäſte
verfolgten ſogleich die flüchtigen Strolche ergriffen auch einige und
brachten ſie trotz ihres heftigen Sträubens zurück Kaum waren die
anderen Genoſſen derſelben dies gewahr geworden ſo kehrten ſie zurück

drangen mit Meſſern auf D und deſſen Gäſte ein und bewirkten ſo
die Freilaſſung ihrer Collegen Nicht genug damit nahmen die Strolche
auf s Neue Steine auf und warfen auch noch die bis dahin verſchonten
Fenſterſcheiben ein Ein Stein und Glasſplitter trafen die Frau D
ſo unglücklich in s Auge daß dieſes heute in der Klinik jedenfalls wird
abgetragen werden müſſen

Meſſerheld Auf dem Schulneubau in der Halle geriethen
geſtern Nachmittag zwei Arbeiter aus geringfügiger Urſache in Streit
der damit endete daß einer derſelben ſein Meſſer zog und ſeinem
Gegner einen Stich in den Kopf beibrachte

Saubere Geſellſchaft Jn einem Gaſthof der Geiſtſtraße
logirten der angebliche Slomarki mit Ehefrau Frühzeitig verließen
ſie den Gaſthof um wie ſie dem Hausknecht erklärten auf den Han
del zu gehen Beide trugen auch ein anſehnliches Packet bei ſich Beim
Reinigen der Zimmer wurde man aber gewahr daß die ſaubere Ge
ſellſchaft die Unterbetten geſtohlen hatte

Schwindlerin Eine anſtändig gekleidete junge Dame im un
gefähren Alter von 17 Jahren welche ſich als die Tochter eines Pre
digers ausgiebt hat einem Uhrmacher in der Ranniſchen Straße eine
goldene Damenuhr im Werthe von 40 Mark durch Vorſpiegelung
falſcher Thatſachen abgeſchwindelt

Reuig Der Kellner E aus Pößneck meldete ſich freiwillig auf
der Polizei als derjenige welcher aus dem Walhalla Theater einen
Sommerüberzieher geſtohlen hatte Das Kleidungsſtück lieferte
er auch gleichzeitig mit ab

Diebſtahl Einer Kellnerin auf dem Harze wurde aus dem
verſchloſſenen Reiſekorbe die Kaſette mit 27 Mk entwendet Der Dieb
hat dieſelbe entleert wieder in den Korb geſteckt

Einſturz Geſtern Nachmittag ſtürzte unter ſtarkem Getöſe
die weſtliche nach Außen freiſtehende Giebelwand eines bereits bis zur
zweiten Etage aufgeführten Wohnhans Rohbaues des Zimmermeiſters
H in der Leſſingſtraße ein Zwei ſtarke eiſerne Träger welche über
der Thoreinfahrt angebracht waren riſſen außerdem noch einen Theil
des inneren Mauerwerks mit herab Von dem Giebel iſt nur ein
kleiner mit der Vorderfront verbundener Theil ſtehen geblieben welcher
indeß auf Anordnung der ſtädtiſchen Baubehörde noch abgetragen
werden muß Der durch den Einſturz verurſachte Schaden iſt nicht
unbedeutend dagegen iſt es als eine gütige Fügung des Schickſals zu
betrachten daß Menſchenleben dabei nicht gefährdet wurden Die
Kataſtrophe ereignete ſich nämlich zur Vesperzeit als die an der
Weiterführung der Giebelwand beſchäftigten vier Maurer und andere
auf dem Bau beſchäftigte Leute denſelben eben verlaſſen hatten Das

undament des Baues ruht auf Lehmgrund Anſcheinend iſt der Einan der Giebelwand durch eine unter dem Fundament deſſelben liegende

ſog Sandkuhle durch deren Nachgeben ſich das Mauerwerk geſetzt
veranlaßt worden

Mit Bezug auf unſere in Nr 124 enthaltene Notiz wonach in
einer Buchhandlung am Markt ein Herr 14 Bände MeyersConverſations
Lexikon im Preiſe von 140 Mark ohne Zahlung entnahm und dieſelben
ſofort für 60 Mark in einer Buchhandlung der Ulrichſtraße verkaufte
werden wir von Herrn Fr Starke R Mühlmanns Buch und
Kunſthandlung gr Ulrichſtr 21 erſucht zu erklären daß jener Ver
kauf nicht in ſeinem Geſchäft erfolgt iſt

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Conſtantinopel 22 Auguſt 9 Uhr Vorm
Schakir Paſcha telegraphirte ans Kreta daß Apoko
roma der Mittelpunkt der aufſtändiſchen Bewegung wider

Mr Jacſon iſt der Tellj

ſtandélos ſich erg ab Die türkiſchen Truppen dringen
auch nach anderen Orten vor ohne Widerſtand zu finden

Wolffs telegr Correſpoudenz Bureau
Wien 21 Auguſt Abends Erzherzogin MariaThereſia welche in Vertretung der Kaiſerin den Schah von Per

ſien bei ſeiner Ankunft begrüßen wird iſt hier eingetroffen Durch die
hieſige Garniſon wird bei der Ankunft des Schahs vom Bahnhof bis
zur Hofburg Spalier gebildet werden

Salzburg 21 Auguſt Abend Der Schah von Perſien iſt
heute hier eingetroffen und von den zum Ehrendienſt befohlenen Kava
lieren ſowie von den Mitgliedern der Behörden am Bahnhof empfan
gen worden Von einer daſelbſt aufgeſtellten Ehrenkompagnie wurden
dem Schah die militäriſchen Ehren erwieſen

Die

d aDie Kaiſertage in Straßburg
Straßburg 21 Auguſt 8 Uhr 36 Min Abends

Beim Gaſtmahl des Statthalters zu Ehren des
Kaiſerpagares ſprach Fürſt Hohenlohe Jch freue mich
unendlich meinen kaiſerlichen Herrn und deſſen hohe Gemah
lin als Gäſte in meinem Hanſe begrüßen zu können und
bitte Sie mit mir anzuſtoßen auf das Wohl Sr Majeſtät
des Kaiſers und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Auf dieſen
mit dreifachem donnernden Hoch begrüßten Toaſt erwiederte
der Kaiſer Mir gereicht es zu hoher Befriedigung als
Gaſt Meines kaiſerlichen Statthalters in Straßburg weilen
zu können Es iſt das dritte Mal daß Jch den Boden der
Reichslande betrete dieſes Landes das mir ſoſehr
ſympathiſch iſt Jch bitte Sie mit Mir zu trinken auf
vas Wohl des Fürſten und der Fürſtin Hohenlohe Dieſer
kurze Toaſt macht allen Pariſer Legenden über große zu er
wartende Kaiſerreden ein Ende B

Straßburg 21 Auguſt 10 Uhr 50 Min Abends
Das ſtädtiſche Feſt nahm einen glänzenden Verlauf
Der Kaiſer der in Huſaren Uniform erſchienen war zeich
nete namentlich den Biſchof und die katholiſche Geiſtlichkeit
durch längere Anſprachen aus Die Stadt iſt brillant
illuminirt Der Broglieplatz von 5000 bunten Lam
pen und Vallons erleuchtet bietet einen feenhaften Aublick
Zehntauſende begrüßten das Kaiſerpaar bei der Ankunft
und Abfahrt vor dem Stadthauſe mit jubelnden Hochrufen

Brüſſel 21 Auguſt Jn Luxemburg führte die Ankündig
ung der Verlobung der Prinzeſſin Margarethe mit dem Erbprinzen
Wilhelm von Naſſau eine antideutſche Kundgebung herbei
In einem am Bahnhof gelegenen Kaffeehaus erſchollen die Rufe Hoch
Frankreich Nieder mit Deutſchland

Petersburg 20 Auguſt Eine angeblich vom ruſſiſchen
Botſchafter zu Berlin hier eingelaufene telegraphiſche Anfrage ob
der Czar jetzt ſeinen Gegenbeſuch machen würde mußte wie
man dem B telegraphirt vom ruſſiſchen Miniſterium des
Aeußern ohne beſtimmte Antwort bleiben da man dort ſelbſt
nichts Sicheres wußte Der Großfürſt Thronfolger ſoll bei
ſeiner Reiſe zu den deutſchen Manövern einen beſonderen
Adjutanten mitbekommen Wenn das jetzt herrſchende Sturmwetter
anhält dürfte die Abfahrt mit der Derſhawa zweifelhaft er
ſcheinen da die ruſſiſche kaiſerliche Familie bei ihrer Rückkehr aus
Sweaborg fünf Stunden lang durch die Seekrankheit ſtark ge
litten hat

Belgrad 21 Auguſt Der Miniſter hat in Uebereinſtimmung
mit der Regentſchaft und dem Staatsrath beſchloſſen dem König
Milan die gewünſchte Apanage in Höhe von 360,000 Fres jährlich zu
gewähren und für den Monat Auguſt 30,000 Francs ſofort ange
wieſen

Rom 21 Auguſt Die Tribuna will erfahren
franzöſiſche Regierung habe dem Papſt Avignon als Reſidenz
angeboten als Gegenleiſtung ſolle der Papſt ſich verpflichten
Frankreich in dem unvermeidlichen Kriege gegen Italien zu unterſtützen
Der Kardinal Lavigerie leite die Verhandlungen Der Papſt ſei ent
ſchloſſen im Februar nach Avignon abzureiſen da der Ausbruch

des Krieges im März zu erwarten ſei Na na meint das
Berl Tagebl dem wir vorſtehende Depeſche entnehmen vielleicht

wird ſich die Sache bis dahin doch noch abändern laſſenl
Der Papſt empfing eine Anzahl römiſcher Prieſter welche gegen

das neu erſcheinende antivaticaniſche Prieſterorgan Cronaca nera
formell proteſtirten

haben die

Der Papſt warnte in einer Anſprache vor Denen
die in den Reihen des Klerus Zwietracht ſäen wollten er könne jedoch
da die Mittel der Kirche empfindlich geſchwächt ſeien die bedauerliche
Lage eines großen Theils des Klerus nicht lindern

Während des Druckes eingegangen
G Straßburg i 22 Auguſt 11 Uhr 54 Min Vorm

Privattelegramm des General Anzeiger Die Kaiſerin
iſt ſoeben nach der Thomaskirche und dem Diacroniſſenhaus
gefahren der Kaiſer beſucht die Forts Jn der Stadt
herrſcht auch heute die feſtlichſte Stimmnng

Bericht der BVörſe zu Halle a S
Halle Saale den 22 Aug 1889

Preiſe p 1000 Ko Netto
zwetzen ruhiger neuer 160 185 alter 173 192 Roggen etwas ruhiger
156 170 Gerſte Futter 130 150 Braugerſte ruhiger 160 190
hochfeine in Poſten bis 197 Hafer alter 166 172 neuer 156 162
Mais Raps ohne Angebot Rübſen Sommer ohne Angebot
Erbſen Kümmel flau excl Sack pro 100 Kilo Netto 39 40
Stärke incl Faß von 100 Kilo Jnhalt pro 100 Kilo Netto
Halleſche prima Weizen ſehr feſt 89,50 40,00 Mk abfallende Sorten
billiger

Preiſe p 100 Ko Netto
Linſen 26 40 M Bohnen M

ſaaten MFutterartikel gefragt Futtermehl 13 15 Roggenkleie bei ſehr
lebh Nachfrage 10,25 11 Weizenſchaalen 9,50 Weizengrieskleie 9,25
bis 9,50 Malzkeime helle 10 11 dunkle 10 Oelkuchen 15,50
bis 16 Malz 28,50 29,75 Rüböl 72 Petroleum 24,50 25
Solaröl 0,825/300 knapp 17,50 18 Spiritus p 10 000 L h ſtill
Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 57,00 mit 70 M Ver
brauchsabgabe 37,60 M

Berliner Vörſe
Donnerstag den 22 Auguſt 1889

Anfangscourſe

Lupinen Klee

Credit 163,40 h Bochum Guß 213,60Franzoſen 906,60 Hibernig 172Lombarden 50,10 Marienburg Mlawka 67,90
Disconto Commandit 234,10 Oſtpreuß Südbahn 105,90
Darmſtädter Bank 164,50Dux Bodenbach 209,10
Dresdner Bank 152,60 Elbethal 90Handels Geſellſchaft 176 Gotthardtbahn 1162,25
Nationalbank f D 141,10 Warſchau Wien 217,40
Internationale Bank 124 Nordd Lloyd 182,80
Dortmunder Union 97,40 4090 Ungarn 85,25
Laurahütte 142,70 Ruſſiſche Noten 21250

Tendenz ruhig
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a/S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 23 Auguſt t

Bei auffriſchendem Weſtwinde veränderliches mäßig
warmes und regneriſches Wetter
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1800 Meter gestreiſte Seidenstoffe
in Surah Taffet und Merveilleux ßindung in den modernsten Parbenstellungen55 em breit reine Seicke pro Meter 00 und 40 k

grau mit schwarz gestreift und oarrirt in Verschied Stellungen pr Itr 2 60 Ik
Leipzigerstre

d D er de Aal in Gelée
per PfundDoſe Mk 10 und 25Möbel Fabrik und in gazin t v

eng en id n Gr Märker div W Pfg anre Handwerker nan r S A Böttcher Tischler mstr gtrasse 24 T a r e er
Pähmaſchinen

aus hervorragenden Fabriken b billigſter
Preisſtell Mehrj Gar Repar prompt
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M L Fischer

empfiehlt ſein

reichhaltiges Lager von u PſdT Zimmereinrichtungen und einzelnen Stücken J

De Strengſte Reellität D Billigſte Preiſe

Amerikanische Ochsenzunge
per Doſe Mk 25

h Corned Beef2 Pfd 6 Pfd 14 Pfd Doſe

80 40 20 50 Mke Liebig s Fleisschextract

U i Pfde 110 210 380 7 6 Vik
Cibils flüss Fleischextract

per Glas M 50
offerirt
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Grosses Bier Restaurant
Table höte ohne Weinzwang

Reichhaltige Speisekarte ff Münchener und Lagerhbier
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77 das handelsgeriehtlich registrirte

PATENT UREAUvon DüCHTING BRüCKNERFritz Richter Herrenkleidermacher e e m rermee d Wirhichenſtein e Je e m Halle S Leip erst 7 03ff r h n h Gr S lksver lGeſchä äfts Erö öſnnng alhalla ter Hr oße olksverſammlung
2 J n De am Zonnabend den 24 Auguſt Abends 8 Uhr im
X ton z z r3 x 27 Kunſe igee u 9 D t L iämelenhof im Cröllwitz34 Schmeerſtraße 4 Schmeerſtraße Iungstünſtler Tagesordunng Stellungnahme der verſchiedenen Parteien zur Soeial

13 13 Fräulein Roſa Donhoffer reform Um zahlreiches Erſcheinen erſucht Der Einberuferc XXXXXXXXXXXXAJ Her Abolf Gordige ßEinem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur gefälligen Nachricht
daß wir am hieſigen Platze

T Schmeerſtraße Nr 13 i
Mannufaktur und

Schnittwanaren Geſchäft
eröffnet haben

Unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung und billigſter Preisnotirung bitten
wir um geneigten Zuſpruch

Halle a den 21 Auguſt 1889

Koessler u Banss
T äraes er Naent SSpeeialfabrit für

S hBierdruckapparate
Geiststrasse 53 Halle a S Geiststrasse 58
Auf 5 Ausſtellungen preisgekrönt Jlluſtr Preiscourant poſt u koſten

frei I a u S zu a
2 Eckläden mit Vom Lagern c zu 600 u 500 m

Wohnung 2 Stuben 1 Sp 2c zu 280
1 Wohnung 2 Stuben 1 zu 200 MSchwetſchkeſtraße 242 ſogleich zu vermiethen

Näheres Mauergaſſe 2

Humoriſt Mimiker u Thierſtimmen
Jmitator

Die Albert Francis Star Truppe
Engliſche Grotesk Tanz und Geſangs

Geſellſchaft

Fräulein Eliſe Ericag
Koſtüm Soubrette

Fräulein Margarethe Steinow
Lieder und Walzerſängerin

Mr Walton und Miß Erna
mit ihren abgerichteten Thieren

Kaſſenöffnung 7 7 Uhr Beginn der Vor

ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittag
von 11 bis halb 2 Uhr

Grosser Frühschoppen
bei

PFreiceoncert
Vollheringe

das Stück 5 Pf empfiehltJ G Krauſe Schmeerſtr 28

Uhrfeder Corvets
T halthar hüilligguter Sitz

empfiehlt

0 FELGNER Forelle
a Kleinſchmieden nahe a Markt

Von Mitte Oktober ab Leipzigerſtr 6

Wicke s Restaurant
Gr Steinſtraße 42 I

De Veoxeinszimmer zu vergeben

Germania
Verein wirkl Krieger

zu Halle a S
Sonnabend den 24 Auguſt

außerordentliche
Generalverſammlung

im Vereinslokal Crhyſtallhallen

Gr Wallſtraße 1
Tages Ordnung

Aufnahme neuer Mitglieder
Sedanfeier

Fahnenangelegenheit und
Verſchiedenes

Kameraden die in der deut
ſchen oder preußiſchen Armee
einen Feldzug mitgemacht haben
und Mitglieder werden wollen
ſind herzlich willkommen

Der Vorſtanll

Otto ThiemeBuchbinderei Buch und Schreibmateriglien Jndinn

Feihbibliothek
Um ter Teutsohenunal

empfiehlt ſich zum Anfertigen aller Buchbinderarbeiten Bildereinrahmen ſchnell gut
und billig Bilderrahmen in großer Auswahl Conto Bücher Fliegen undPergamentpapier Annahme von ſämmtlichen Druckarbeiten zu billigſten Preiſen

B

F
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